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Grußwort zum 41. Steinbacher Weihnachtsmarkt

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
mit großen Schritten neigt sich das Jahr dem Ende 
zu und die vorweihnachtliche Zeit beginnt. Zum 41. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt lade ich Sie im Namen 
des Magistrats herzlich am 7. und 8. Dezember 2024 

auf den Freien Platz, in die Kirchgasse und die Born-
hohl ein. 
Am zweiten Adventwochenende erstrahlen die Lich-
ter am Samstag von 12:00 Uhr bis 21:00 Uhr sowie 
am Sonntag von 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr und laden 
Sie an schön dekorierten Ständen zum Verweilen ein.
Darüber hinaus haben unterschiedliche Akteure ein 
schönes, abwechslungsreiches und vorweihnacht-
liches Programm zusammengestellt:
Der Marktstände öffnen ihre Hütten am Samstag 
bereits um 12:00 Uhr. Die offi zielle Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes fi ndet am frühen Nachmittag um 
15:00 Uhr auf dem Freien Platz statt. Musikalisch be-
gleitet wird diese durch den Kinderchor der PHORMS 
Schule. Um 18:00 Uhr freuen sich Herr Stadtverord-
netenvorsteher Jürgen Galinski und ich Sie am Stand 
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Steinbach e.V. be-
grüßen zu dürfen, um mit Ihnen gemeinsam bei ei-
nem Glühwein auf den Jahresausklang anzustoßen.
Am Sonntag startet das Programm des Weihnachts-
marktes um 10:00 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der evangelischen St. Georgskirche. 
Die Weihnachtsmarktstände sind ab 11:00 Uhr geöff-
net. In der evangelischen St. Georgskirche fi ndet ab 
14:00 Uhr das Benefi zkonzert „Swing in der Kirche“ 
statt und ab 18:00 Uhr spielt an gleichem Ort „String-
dance“ live „Ein weihnachtlicher Sing-along-Abend“. 

Das Heimatmuseum im Untergeschoss des Back-
hauses lädt an beiden Tagen in der Zeit von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr zu einem Besuch ein. Für die klei-
nen Gästen dreht ein Kinderkarussell auf dem Freien 
Platz seine Runden und das Team der Stadtbücherei 
lädt täglich in der Zeit von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr ins 
Erdgeschoss des Backhauses zur beliebten Vorlese-
stunde mit Malen und Basteln ein.
Ebenfalls an beiden Tagen des Weihnachtsmarktes 
lockt das Café „Trau Dich“ im ersten Stock des Back-
hauses Sie mit leckerem Kaffee und Kuchen. Am 
Samstag öffnet das Café von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
und am Sonntag von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
Wenn Ihnen neben den Kaffee- und Kuchengerüchen 
der Duft von frisch gebackenem Brot in die Nase 
steigt, dann wurde der alte Steinbacher Backofen im 
Backhaus angeheizt. Seien Sie schnell, das echte 
Steinbacher Brot in Handarbeit können Sie nur am 
Weihnachtsmarkt erwerben.
Besonders freuen wir uns in diesem Jahr neben den 
schönen und vielfältigen Angeboten der Standbetrei-
ber über die Teilnahme unserer Partnerstadt Saint-
Avertin. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und sicherlich viele 
persönliche und interessante Gespräche am 41. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen

LC holt 6 Medaillen

Die letzte Meisterschaft 2024 waren die Kreiswald-
laufmeisterschaften am 9.11. in Merzhausen. Vom LC 
Steinbach waren 12 Athleten/innen am Start. Und es 
gab erfreuliche Ergebnisse.
Sigrid Benfer war erstmals in der W55 für den LC 
über 2600m am Start. Und sie holte sich gleich Platz 
1 in 17:44 Minuten. Janosch Neumann (M14) lief über 
die gleiche Strecke ein großartiges Rennen und holte 
Gold in 10:45 Minuten. Den 3. Titel und somit auch 
Gold gewann Nouah Haddas in der M12 über 1800m. 
Auch er lief ein taktisch ganz starkes Rennen und 
siegte souverän. Tilda Neumann (W12) gewann über 
1800m die Silbermedaille in sehr guten 7:57 Minuten. 
In der Klasse M9 waren Mio Neumann und Ludwig Li-
nus über 900m am Start. Mio Neumann wurde guter 
5. in 3:50 Minuten. Als 8. kam Linus Ludwig In 4:08 
Minuten ins Ziel. Louis Hykel (M8) überraschte über 
900m als toller 3. in 3:46 Minuten. Da durfte er sich 
über Bronze freuen. Moritz Schmidt (M8) kam nur 3 
Sekunden später als guter 5. ins Ziel. In der Mann-
schaftswertung U10 (Hykel, Neumann, Ludwig) ge-

wann der LC Bronze! Lola Hykel kam in der W8 über 
900m auch auf einen guten 5. Platz in 4:07 Minuten. 
Abdelnour Baataoui wurde 6. in der M7 in 4:39 Minu-
ten. Seine Schwester Nora (W7) wurde in 5:19 Mi-
nuten 17. Die Jüngste war Safi a Baataoui in der W6. 
Sie kam auf einen guten 6. Platz in 5:32 Minuten. Mit 
diesen guten Ergebnissen war man im Trainerteam 
sehr zufrieden!

Trainerin Andrea Patsakas und ihre erfolgreichen Kids W55-Siegerin Sigrid Benfer (Nr.1)

Die junge LC-Truppe

Gesangverein Frohsinn
läutet Adventszeit ein

Mit der Schneefee in die Vorweihnachtszeit 
Läuten Sie mit uns gemeinsam die Adventszeit ein: 
Am 1. Dezember laden wir Sie herzlich zu unserem 
jährlichen Adventskonzert ins Steinbacher Bürger-
haus ein. Unsere Chorkids haben in diesem Jahr ein 
besonderes Highlight für das Publikum vorbereitet: 
Das zauberhafte Musical „Die Schneefee“ von Elke 
Gulden, in dem sich die tapfere Schneefee auf den 
Weg macht, ihre Schneefl öckchen vor dem bösen 
Nordwind zu beschützen. Sing4Joy wird mit Liedern 
aus England, Deutschland und dem Klassiker O du 

fröhliche – allerdings in einer Fassung der etwas an-
deren Art – für vorweihnachtliche Stimmung sorgen.
Für noch mehr Adventszauber freuen wir uns außer-
dem sehr, die Kronberger Laienspielschar in diesem 
Jahr als Gäste begrüßen zu dürfen. 
Wir freuen uns auf einen wundervollen Abend mit Ih-
nen! Einlass ist ab 16.30 Uhr, der Eintritt ist frei – über 
eine Spende freuen wir uns. Im Anschluss laden wir 
Sie noch auf Glühwein und Früchtepunsch ein.
 Ihr Team vom Gesangverein Frohsinn

Letztes Heimspiel der FSV Senioren 
im Jahr 2024

Kurzer Rückblick auf die vergangenen Wochen: Ob-
wohl unser Kader seit Monaten wegen Verletzungen 
und immer wieder auftretenden Erkältungen nicht 
komplett war, gelang es der Mannschaft mit einer 
großen Kraftanstrengung beim langjährigen Spitzen-
team in Köppern 1:0 (Tor durch Endam Guenduez) 
zu gewinnen. Doch leider schafft es die Mannschaft 
nicht, jede Woche diese Konzentration auf das Spiel-
feld zu bekommen. Eine Woche später verloren wir 
gegen den Gruppenliga-Absteiger 1.FC Oberstedten 
zu Hause mit 0:2, danach folgte ein 0:0 im dichten 
Nebel beim Aufsteiger aus Merzhausen. Im nächsten 
Auswärtsspiel stand es in Usingen (mittlerweile in der 
Tabelle deutlich vor uns platziert) bis zehn Minuten 
vor Spielende ebenfalls 0:0, bevor dann mit dem ers-
ten Gegentreffer die Dämme brachen und am Ende 
eine 0:3-Niederlage stand.
Somit stehen wir vor den letzten beiden Spielen deut-
lich unter Zugzwang. Am Sonntag gastiert Eintracht 
Oberursel zum letzten Heimspiel in Steinbach. Zwar 
stehen wir nach wie vor auf Tabellenrang 10, aber 
mittlerweile sind es zum Relegationsplatz 15 nur noch 

drei Punkte. Und genau dort steht unser heutiger Geg-
ner. Wenn der Begriff „Sechs-Punkte-Spiel“ jemals 
Sinn ergeben hat, dann für diese Partie. Anstoß ist um 
14:00 Uhr. Unsere Spieler könnten für dieses eminent 
wichtige Spiel jede Unterstützung gebrauchen.
Zum Abschluss gastieren wir eine Woche später bei 
der SG Eschbach/Wernborn, seit Beginn der Saison 
dauerhaft Tabellenletzter. Trotzdem wird das kein 
Selbstläufer werden. Schon im Hinspiel konnten wir 
nur mit Mühe 2:1 gewinnen, die Eschbacher standen 
in der Schlussphase kurz vor dem Ausgleich. Und 
sollten wir auf dem ungeliebten Naturrasenplatz an-
treten müssen, wäre das auch kein Vorteil für uns. 
Bessere Nachrichten gibt es von der Zweiten Mann-
schaft. Mit drei Siegen in Folge (4:2 bei Eintracht 
Oberursel II, 11:1 gegen den FC Mammolshain, 4:0 
beim SV Bommersheim) konnte die Aufstiegsrunde 
der Kreisliga B bereits zwei Spieltage vor dem Ende 
erreicht werden. Anhand der Personalprobleme, die 
auch hier immer wieder auftraten, ist das ein sehr 
schöner Erfolg. Da ändert auch das Pokalaus beim 
1.FC Oberstedten II (0:3) nichts.

Verkehrsregelung zum 41. Steinbacher Weihnachtsmarkt

Am 7. und 8. Dezember 2024 fi ndet auf dem Freien 
Platz, in der Kirchgasse und der Bornhohl der 41. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt statt.
Wie in den Vorjahren wird mit dem Aufbau der Weih-
nachtsmarkthütten bereits am Montag, 2. Dezember 
2024 begonnen, dieser wird sich die gesamte Woche 
bis zum Weihnachtsmarkt hinziehen.
Die Anwohnerinnen und Anwohnern der Kirchgasse, 
Bornhohl und des Freien Platzes werden um Ver-
ständnis gebeten, dass ab Montag, 2. Dezember ab 
7 Uhr im dem gesamten abgesperrten Bereich keine 
Fahrzeuge geparkt werden dürfen. Die Zufahrt zu den 
Grundstücken wird, mit kleinen Behinderungen, wäh-
rend der Aufbauarbeiten weiterhin möglich sein. Von 

Freitag, 6. Dezember bis einschließlich Sonntag, 8. 
Dezember wird das Befahren des Weihnachtsmarkt-
platzes, bzw. die Zu- oder Abfahrt von den Grundstü-
cken nicht mehr möglich sein. Durch Abbauarbeiten 
wird es in der Woche nach dem Weihnachtsmarkt vom 
9.-13. Dezember noch zu Behinderungen kommen.
Anwohnerinnen und Anwohner, die beabsichtigen ihr 
Fahrzeug am Weihnachtsmarktwochenende sowie in 
der Auf- und Abbauzeit zu benutzen, sollten ihr Fahr-
zeug außerhalb der gesperrten Bereiche abstellen. 
Die Stadtverwaltung dankt den Anwohnerinnen und 
Anwohnern für Ihre Rücksichtnahme und Ihr Ver-
ständnis und wünscht allen einen schönen Weih-
nachtsmarkt.
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Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Verein für Geschichte und 
Heimatkunde e.V. Steinbach (Taunus)

Wohin mit den ganzen Erinnerungen?
Sie wollen Ihren Keller entrümpeln oder wollen ein 
wenig Platz in Ihrem Leben schaffen? 
Sie müssen einen Hausstand auflösen?

Der Geschichtsverein hilft Ihnen, diese 
Erinnerungen nicht gleich endgültig entsorgen zu 
müssen. Wir freuen uns über jede Steinbacher 
Historie wie Videofilme, Krüge, Orden, Bilder, 
Urkunden, Kalender und, und, und…
Sehr willkommen sind uns auch private Fotoalben, 
die uns die Steinbacher Geschichte aus einer ganz 
eigenen persönlichen Perspektive erzählen.

Wir besprechen gerne mit Ihnen, was und wie wir 
etwas in unser Archiv übernehmen. 

Wir sind allerdings auch keine Entrümpler - wir sind 
Bewahrer und wollen unsere gemeinsame 
Geschichte in die Zukunft bringen!

Geschichtsverein Steinbach, Kai Hilbig (Vorsitzender)
info@geschichtsverein-steinbach.de 06171-2794006

PC-Sprechstunde der „brücke“
im neuen Jahr
Lassen sie sich helfen…
• bei Fragen zum Handy oder Smartphone
• bei Fragen zum Tablet, Laptop oder Com-

puter
• … und beraten bei geplanten technischen 

Neuanschaffungen
Das Team von ehrenamtlichen und tech-
nisch sehr bewandten Helfern der „brücke“ 
erwartet sie wieder im neuen Jahr an jedem 
dritten Samstag im Monat zur PC-Sprech-
stunde. Sie beginnt um 10:00 Uhr und endet 

um 12:00 Uhr. Leicht zugänglich und mit 
barrierefreiem Eingang fi ndet das Hilfsan-
gebot im Erdgeschoss des Backhauses in 
der Kirchgasse statt.
Das Angebot ist für alle „brücke“-Mitglieder 
und Nichtmitglieder kostenlos, über eine 
kleine Spende wären wir dankbar. Eine An-
meldung hierzu ist nicht erforderlich.
Merken sie sich schon jetzt Samstag, den 
18.01.2025 vor. Die PC-Helfer freuen sich 
über viele Hilfesuchende.

„brücke“-Kaffeenachmittag entfällt
Der Kaffeenachmittag der „brücke“ entfällt 
am Sonntag, den 1. Dezember 2024.
Allerdings möchten wir sie gerne eine Wo-
che später an einen anderen Ort zu Kaffee, 
Tee und Kuchen einladen. Im Rahmen des 
Steinbacher Weihnachtsmarkt am 7. und 8. 
Dezember übernimmt die „brücke“ die Be-
wirtung des Cafés „Trau Dich“ im Backhaus. 
Wir freuen uns über zahlreiche Besuche 
von Mitgliedern, aber auch Weihnachts-

marktgänger, die sich aufwärmen möchten 
oder von frischem Kaffeeduft angelockt 
werden. Gönnen sie sich ein Stückchen 
von den leckeren, selbstgebackenen Torten 
und Kuchen. Die festlich geschmückten Ti-
sche und die gemütliche Atmosphäre laden 
ebenfalls zum Verweilen ein.
Das Café hat am Samstag von 13:00 bis 
17:00 Uhr und am Sonntag von 11:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Das Steinbacher Heimatmuseum 
ist zum Weihnachtsmarkt geöffnet
Das Museumsteam würde sich freuen, 
wenn Sie unser Heimatmuseum während 
des Steinbacher Weihnachtsmarktes besu-
chen würden. Wir haben am Samstag, dem 
7.12.2024 von 14:00 bis 17:00 Uhr und am 
Sonntag, dem 8.12.2024 von 14:00 - 17:00 
Uhr für alle Besucher geöffnet.

Wenn es die Zeit an diesen Tagen für einen 
ausgiebigen Besuch nicht zulassen möchte, 
dann schauen Sie doch einfach nur einmal 
kurz herein - dann ist die Vorfreude auf unse-
re Öffnungstage im neuen Jahr vielleicht noch 
ein wenig größer. Wir freuen uns auf Sie!
 Das Museumsteam des Geschichtsvereins

Wer hat Lust auf Line Dance?
Schnupperstunde bei der TuS Steinbach
Am 4. Dezember zwischen 9 und 10:15 Uhr 
gibt es die Möglichkeit eine Schnupperstun-
de für Line Dance in der Friedrich-Hill-Halle 
der TuS Steinbach, Obergasse zu machen.
Line Dance ist eine Tanzform, die von Frau-
en und Männern getanzt werden kann und 
bei der man keine direkten Partner braucht. 
Die Tänzer tanzen jeweils alleine, jedoch 
gemeinsam in einer Gruppe mit allen ande-
ren Teilnehmern die gleichen Schritte, Dre-

hungen oder Figuren zur Musik. Daher ist 
diese Tanzform besonders für Singles oder 
Personen geeignet, die keinen (tanzwilli-
gen) Partner haben. Unterrichtet werden die 
Teilnehmer von Barbara Yoder-Scherer.
Wer an diesem Tag keine Zeit hat, kommt 
gerne sonntags vom 18:00 bis 19:30 Uhr in 
die Friedrich-Hill-Halle, wo die Stony Creek 
Line Dancers regelmäßig trainieren.
Wir freuen uns auf Euch!

8.TuS Wanderung 2024 – Zu den Sieben Brüdern

Was versteckt sich hinter dieser Ankündi-
gung? Gibt es so was bei uns im Taunus? 
Um das zu erraten lud die Wanderabteilung 
der TuS Steinbach zur 8. TuS Wanderung 
2024 ein. Und wer hatte die glorreiche Idee? 
Natürlich die „Korzen“. Kennen mittlerweile 
die wahrlich interessanten Ecken im Tau-
nus, fast so gut wie die super Routen in 
der Heimat „wunderbares, wanderbares“ 
Thüringen.

Die Fitten: Treffpunkt war die Friedrich-Hill-
Halle. Um 10.45 Uhr begann unsere Tour.15 
Fitte Wanderinnen und Wanderer begaben 
sich durch den Steinbacher Wald und er-
reichten bald das Altkönigstift. Dort wurden 
wir von Marlies schon erwartet. Nach dem 
Gruppenfoto liefen wir über die Hünerberg-
wiesen zur Emmighaushütte, um eine länge-
re Rast einzulegen. Zu den Sieben Brüdern 
gelangten wir über den Arbeiterweg. Hier 

konnte sich jeder über die Sage von Kron-
berg informieren. Im Jahr 2022 wurden an 
dieser Stelle 7 Tannen gepfl anzt. Durch das 
Klima sind leider einige eingegangen, aber 
im Herbst neu gesetzt worden. Bergab führ-
te uns unser Weg zu Bartmanns-Brünnchen. 
Freudige und Fitte trafen sich unterwegs. 
Nach einem kurzen Plausch ging es weiter. 
Über den Victoriatempel waren wir zur Bür-
gelplatte unterwegs. Nun war es nicht mehr 
weit zum Einkehrschwung in die Gaststätte 
„Zum Burgenblick“ in Falkenstein.
Die Freudigen: Sieben an der Zahl, fuhren 
ab der Waldsiedlung-Kronberg mit dem 
ÖPNV über Königstein nach Falkenstein. 
Zunächst führte der Weg zur Antonius-
kapelle im Ruthardsrain (Wüstung). Nicht 
weit entfernt von der Antoniuskapelle war 
der jüdische Friedhof angeordnet worden. 
Bald danach wurde an einem wunderbaren 
Rastplatz mit Hütte, 2 Sitzbänke mit Tisch 
eine kurze Trinkpause eingelegt. Dann 
ging es weiter auf einem wunderschönen, 
gelenkschonenden Wanderweg und da 
kamen uns die Fitten der TuS Steinbach, 
fast wie geplant, entgegen. Ein kurzer In-
formationsplausch und schon ging es für 
beide Wandergruppen weiter an schön 
angeordneten, etwas abseitsstehenden, 
Jagdhütte vorbei. Bald darauf entdeck-
te man das Bartmanns-Brünnchen. Den 
Superwanderwaldweg verlassend, ging es 
leicht bergauf Richtung der „Sieben Brü-
der“. Nun war es an der Zeit das Geheim-

nis der sieben Bäume - alias die sieben 
Brüder zu lüften.
Über den Arbeiterweg erreichten wir die 
Einkehrschwungwirtschaft Bürgerhaus 
Falkenstein mit seinem wunderbaren Res-
taurant „La Vida““ wo uns die Fitten bereits 
erwarteten. Gut gestärkt fuhren Fitte und 
Freudige vereinigt in Richtung Steinbach. 
Die Heimfahrt war für Alle ein Erlebnis; 
denn es wurde ein Panoramafahrt. Es ging 
durch Mammolshain nach Kronberg.
Bei herrlichstem Wetter hatten wir schö-
ne Aussichten auf die drei Burgen und auf 
Frankfurt. Am Berliner Platz blieb noch ge-
nügend Zeit um ein Eis zu schlecken, bevor 
wir wieder in Steinbach ankamen.
 Sabine und Klaus

TuS Steinbach
Wanderung in und um die 
Landeshauptstadt
Ein Tag voller Geschichten, Natur und Genuss

Am Samstag, 9. November – einem ge-
schichtsträchtigen Tag – machten sich 29 
Steinbacher Wanderinnen und Wanderer 
der TuS Steinbach auf den Weg zur zwei-
ten Tour „In und um die Landeshauptstadt“ 
nach Wiesbaden. Unter der Leitung von 
Katharina und Elke wurden die Stadt sowie 
Natur rund um Wiesbaden erkundet, beglei-
tet von historischen Anekdoten, verschie-
denen Zwischenstopps und gutem Wetter, 
auch wenn die Sonne sich schüchtern hinter 
Wolken versteckte.
Die „Fitten“ legten etwa 11 Kilometer zu-
rück. Vom Dernschen Gelände ging es 
über den Kurpark entlang des Rambachs 
zur Burg Sonnenberg, wo Katharina nicht 
nur die Festungsgeschichte, sondern auch 
die kleinen, grünen Bewohner Wiesba-
dens – die quirligen Halsbandsittiche – ins 
Rampenlicht rückte. Durch das Goldsteintal 
entlang des Goldsteinbachs (!) erklommen 
die Wandernden schließlich den Neroberg, 
Wiesbadens Hausberg, mit seiner prächti-
gen Aussicht.
Die „Freudigen“ legten rund 6 Kilometer 
zurück und genossen unterwegs beein-
druckende Highlights. Dazu zählten die 
Russische Kapelle, die mit ihrer goldenen 
Kuppel ein echter Blickfang ist sowie die im 
englischen Stil gestalteten Grünanlagen im 
Nerotal.
Am Ende des Tages kamen beide Grup-
pen zum Einkehrschwung im Restaurant 
Bäckerbrunnen zusammen. Bei leckerem 

Essen und angeregten Gesprächen wurden 
die Erlebnisse des Tages geteilt. Jochem, 
als echter Wiesbadener Bub, ließ es sich 
nicht nehmen, den Steinbacherinnen und 
Steinbacher etwas zur Geschichte des Bä-
ckerbrunnens zu erzählen, der nach dem 
Zweiten Weltkrieg mitten im Rotlichtviertel 
der Stadt lag. Katharina wiederum klärte die 
Gruppe über den außergewöhnlichen Gar-
tenzwerg auf, der seit Jahrzehnten ein fes-
ter Bestandteil des Lokals ist und eine ganz 
eigene Geschichte hat… Ein Abschluss, 
der mit gutem Essen und spannenden Ge-
schichten den Tag perfekt abrundete!
Die Steinbacher Wanderinnen und Wan-
derer bekamen ein gutes Gefühl dafür, wie 
schnell man in Wiesbaden von der Stadt 
ins Grüne kommt – und wie viel es in der 
Landeshauptstadt zu entdecken gibt. Wies-
baden, wir kommen nächstes Jahr wieder!
 Katharina Euler

Die „Fitten“ vor dem Kurhaus

Die „Freudigen“ vor der russischen Kapelle

FIS-Stand mit ukrainischen 
Spezialitäten auf dem
Steinbacher Weihnachtsmarkt

Auf dem Weihnachtsmarkt in Steinbach wird 
dieses Jahr der Arbeitskreis Flucht und Inte-
gration in Steinbach (FIS) mit einem Stand 
ukrainischer Spezialitäten präsent sein. 
Letztes Jahr hatten die aktiven Ukrainerin-
nen Borschtsch gekocht.  Borschtsch ist eine 
traditionelle Rotebeete-Suppe mit Fleisch 
oder Pilzen, eine ukrainische Spezialität, die 
sogar als UNESCO-Welterbe gilt. Dieses 
Jahr wird aber nicht nur diese leckere und 
herzhafte Suppe angeboten, sondern auch 
andere Spezialitäten: Holubzi (Kohlrollen), 
Warenyky (Teigtaschen), Syrnyky (Quark-

kuchlein), Pyrizhky (Brötchen mit Füllung), 
Schuba (Heringsalat) und sogar Nalywka 
(Obstlikör auf ukrainische Art).  Wer beim 
ukrainischen Kulturfest Freundschaft am 5. 
Oktober 2024 dabei war, hatte die Möglich-
keit, die ukrainische Küche zu probieren, 
„Dort sind sie ukrainischen Spezialitäten gut 
angekommen und das Buffet war schnell 
leer.  Wir laden alle zu unserem Stand ein.  
Das ukrainische Team und die aktiven des 
FIS freuen sich auf Ihren Besuch“, sagt Iryna 
Bondar, die das ukrainische Team koordi-
niert.

Wie im Jahr 2023 bietet das ukrainische Team heimatliche Spezialitäten an. Der FIS freut 
sich auf Ihren Besuch.

Klamotten für Pistenspaß
und kalte Tage 
Ski-Basar an der Altkönigschule in Kronberg 
am Samstag, 14.12.2024
Nach dem großen Zuspruch im Vorjahr 
fi ndet auch in diesem Dezember wieder 
ein Ski-Basar in der Kronberger Altkönigs-
chule statt: Am Samstag, 14.12.2024, gibt 
es von 11-14 Uhr wieder alles rund um den 
Winter. Neben Skijacken, langen Unterho-
sen und Skistiefeln können auch kuscheli-
ge Winterklamotten für den Alltag verkauft 
und gekauft werden. Ab sofort können 
interessierte Verkäufer für 5 Euro Stand-
gebühr einen Tisch buchen – ganz un-
kompliziert per Mail an skibasar@altkoe-
nigschule.de. Der Erlös der Standgebühr 

kommt einer Kronberger Familie in Not 
zugute, der Verkaufserlös bleibt bei den 
Verkäufern. Wer sich und seine Lieben für 
die kalten Monate des Jahres ausstatten 
will, sollte sich den Termin schon heute rot 
im Kalender anstreichen. Zusätzlich zum 
winterlichen Einkaufsspaß gibt es Kaffee 
und Kuchen, natürlich auch zum Mitneh-
men. Selbstgebackenes für den Advents-
sonntag? Wird direkt mit erledigt! Einen 
Tisch buchen, vorbeikommen, einkaufen 
und sich auf den kommenden Winter ein-
stimmen – es lohnt sich!

Die Steinbacher Vereinswelt 
trauert um Thomas Kilb
Plötzlich, aus dem Nichts ist unser Freund 
Thomas Kilb verstorben und hinterlässt 
ein Riesenloch. Er war immer in unserer 
Mitte, ob als Vorsitzender des Steinbacher 
Carneval Clubs oder im Steinbacher Ge-
sellschaftsleben als helfende Hand, Rat-
geber, Freund oder eben auch schlicht als 
Thomas. Wir konnten mit ihm lachen und 
man konnte mit ihm Dinge umsetzen, wenn 
andere schon längst aufgegeben haben. 
Thomas war ein Macher – aber er war dabei 
kein Lauter, sondern eher einer der Stillen. 
Seine unglaubliche Ruhe machte ihn zu 
einem besonderen Menschen - eine Ruhe, 
die man nicht erlernen kann – eine Ruhe, 
die man hat. Vielleicht mochte man ihn 
daher auf den ersten Blick ein wenig unter-
schätzen, aber in Sachen Veranstaltungen, 
Vereins- und Gruppenführung machte ihm 

keiner etwas vor. Er gehörte zu denen, von 
denen man sagt, dass sie wissen „wo der 
Hase langläuft“. Seine immense Erfahrung, 
die Fähigkeit im Team zu wirken, sein Stre-
ben nach Lösungen und seine unglaubliche 
Ausdauer beim Umsetzen waren und blei-
ben sein Merkmal.
Wir haben mit Thomas den Freund und 
Menschen verloren, den sich jeder nur wün-
schen konnte. Unsere Gedanken sind vor 
allem auch bei der Familie. Der Vorstand 
des Vereinsrings und auch alle Mitglieder 
hoffen und wünschen, dass seine Familie, 
seine liebsten und engsten Freunde einen 
Weg im Verlust und in der eigenen Trauer 
fi nden können. Wir haben Thomas im Her-
zen und sein Wirken darf und wird uns wei-
terhin ein leuchtendes Vorbild bleiben.
 Der Vorstand des Vereinsrings
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Stadtbücherei erweitert Öffnungszeiten 
nach Winterpause

Die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) geht 
von Montag, 23. Dezember 2024 bis ein-
schließlich Samstag, 4. Januar 2025 in die 
Winterpause. Die Leserinnen und Leser 
werden gebeten, sich rechtzeitig mit Lese-
stoff für diese Zeit einzudecken.

Im neuen Jahr freut sich das Team der 
Stadtbücherei mit neuen und erweiterten 
Öffnungszeiten ihren Leserinnen und Le-
sern zukünftig einen noch besseren Service 
bieten zu können. Neue Öffnungszeiten ab 
Montag, 6. Januar 2025:

Montag 15:00 Uhr – 18:00 Uhr (bisher bis 17:00 Uhr)
Dienstag 15:00 Uhr – 19:00 Uhr (unverändert)
Mittwoch geschlossen   (unverändert)
Donnerstag 15:00 Uhr – 18:00 Uhr (bisher bis 17:00 Uhr)
Freitag 12:00 Uhr – 15:00 Uhr (bisher von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Samstag 10:00 Uhr – 13:00 Uhr (bisher bis 12:00 Uhr)
Das Team der Stadtbücherei freut sich auf Ihren Besuch.
Weitere Informationen: Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 Steinbach 
(Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Samstagswochenmarkt in kleinerer Besetzung
Der Stand der Landmetzgerei Kaufmann 
aus Büdingen wird zukünftig den Steinba-
cher Samstagswochenmarkt auf dem Saint-
Avertin-Platz nicht mehr bedienen. 
Der Obst- und Gemüsestand Hardt macht 
am 23. November und 30. November Pause 
und wird am Samstag, 7. Dezember 2024 
wieder mit seinem Angebot auf dem Sams-
tagswochenmarkt vor Ort vertreten sein. 

Die weiteren Marktbeschicker des Wo-
chenmarktes sind wie gewohnt vor Ort. Es 
werden regionale Backwaren der Bäckerei 
Hensel aus Rosbach, Eier und Bauernpro-
dukte der Familie Hahn und Blumensträuße 
und Schnittblumen vom Blumenstand Hof-
mann angeboten. 
Die Marktbeschicker und die Stadt Stein-
bach (Taunus) freuen sich auf Ihren Besuch.

Abfallkalender 2025
Die Stadt Steinbach (Taunus) bringt jedes 
Jahr den Abfallkalender heraus. Das neue 
und im letzten Jahr nochmals angepasste 
Gewand fand 2024 großen Anklang und 
wurde für 2025 beibehalten. 
Der Abfallkalender wird wie jedes Jahr in 
alle Haushalte in Steinbach verteilt und ist 
zudem ab Mitte Dezember im Bürgerbüro 
im Rathaus, Gartenstraße 20, erhältlich.
Alle Informationen und den Abfallkalender 
als Download finden Sie ab Mitte Dezember 

auch auf der städtischen Homepage unter 
www.stadt-steinbach.de » Rathaus » Bür-
gerservice » Abfallwirtschaft. Wie bereits 
im letzten Jahr finden Sie zudem die Ab-
fuhrtermine auch in Kalenderform in dieser 
Rubrik, die sie komfortabel in ihren Online-
Kalender übernehmen können.

Die Weihnachtsbäume werden in Form 
einer einmaligen Straßenabfuhr am 13. Ja-
nuar 2025 eingesammelt.

Seniorentreff „Adventscafé“ am 3. Dezember
Am Dienstag, 3. Dezember 2024, findet von 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr der „Adventsca-
fé“ im Rahmen des Seniorentreffs im Saal 
Steinbach-Hallenberg des Bürgerhauses, 
Untergasse 36 in Steinbach (Taunus) statt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet in 
Kooperation mit der Turn- und Spielver-
einigung (TuS) Steinbach 1885 e.V. an 
diesem Tag allen älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern die Möglichkeit, sich in 
großer Runde zu treffen und bei Stollen, 
Lebkuchen und Kaffee zu plaudern und 
die Adventsstimmung zu genießen. Die 
Kinder der städtischen Kindertagesstätte 
„Wiesenstrolche“ und der Kinderchor des 
Gesangvereins Frohsinn 1841 Steinbach 

(Ts.) e.V. unterhalten Sie mit musikalischen 
Auftritten. An diesem Nachmittag wird Sie 
Herr Bürgermeister Steffen Bonk begrüßen, 
einen kurzen Einblick zu Themen in Stein-
bach (Taunus) für das kommende Jahr 2025 
geben und im Anschluss verweilen, um Ihre 
Fragen persönlich zu beantworten.
Die Stadt Steinbach (Taunus) lädt zu die-
sem geselligen Nachmittag mit Speis und 
Trank ein. Der Kostenbeitrag in Höhe von 
4,00 Euro pro Person kann vor Ort entrich-
tet werden. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich! Für Rückfragen steht Ihnen Frau 
Simone Färber unter Telefon (0 61 71) 70 
00 13 oder per E-Mail an simone.faerber@
stadt-steinbach.de zur Verfügung.

Ehrenamtsempfang im Steinbacher Bürgerhaus

Der Saal Steinbach-Hallenberg des Stein-
bacher Bürgerhauses erstrahlte am Abend 
des 25. Oktober 2024 im festlichen Rahmen 
und erwartete die Gäste zum Ehrenamts-
empfang der Stadt Steinbach (Taunus).
Bürgermeister Steffen Bonk begrüßte die 
rund 170 geladenen Gäste an diesem 
Abend und stellte gleich zu Beginn die 
Wichtigkeit des Ehrenamts heraus. „Unsere 
Stadt lebt vom Miteinander und dem ge-
sellschaftlichen Engagement, welches in 
Steinbach in vielfältiger Weise gelebt wird. 
Gerade in Zeiten, in denen verstärkt von ei-
nem Auseinanderbrechen der Gesellschaft 
gesprochen wird, ist dies umso wichtiger, 
denn das Ehrenamt stärkt das Vertrauen in 
Personen und die Demokratie“.
Thorsten Schorr, Erster Kreisbeigeordne-
ter des Hochtaunuskreises, ist gerne zum 
Empfang nach Steinbach gekommen und 
betonte in seinem Grußwort, wie wichtig 
selbstlose Arbeit und der Einsatz für die 
Gesellschaft ist. Die Festrede an diesem 
Abend hielt Prof. Dr. Heinz Zielinski, Ge-
schäftsführender Vorstand der Landesstif-
tung Miteinander in Hessen. Zielinski, dem 
seit Jahrzehnten nicht nur der Sport, son-
dern die Stärkung des gesellschaftlichen 
Miteinanders am Herzen liegt, dankte allen 
zu Ehrenden für ihren Einsatz und die Lei-
denschaft für das Ehrenamt. 
Die Ehrungen wurden an diesem Abend von 
Bürgermeister Steffen Bonk und in Vertre-
tung des erkrankten Stadtverordnetenvor-
stehers Jürgen Galinski von seinen Stell-
vertreterinnen Simone Horn und Sabine 
Schwarz-Odewald vorgenommen. 

Für besondere sportliche Leistungen im 
Jahr 2023 erhielten Henrik Borchardt und 
Herbert Müller vom Leichtathletik Club 
Steinbach 1979 e.V. eine Urkunde persön-
lich überreicht. Weitere Urkunden gingen 
beim Leichtathletik Club an Alessio Bozzo, 
Simone Morak-Bozzo, Tim Eichner, Carsten 
Franke und Berthold Schulwitz. 
Bei der Turn- und Spielvereinigung Stein-
bach 1885 e.V. wurden Urkunden an Heide 
Schilling, Tanja Schütz, Monika Windecker, 
Simone Steymann, Sabine Kilian, Elena 
Ginnow, Stefanie Bernard und Maria Al-
lendorf überreicht. Ebenso für ihren sport-
lichen Erfolg erhielt Binglin Chen eine Ur-
kunde.
Für ihr langjähriges gesellschaftliches En-
gagement wurden am Abend gleich drei 
Gruppen mit der Ehrenamtsurkunde aus-
gezeichnet. Von der Bürgerselbsthilfe „die 
brücke“ Steinbach (Taunus) e.V. wurden für 
die Durchführung der monatlichen Kaffee-
termine sowie des „Sorgentelefons“ Angela 
Montesinos-Link, Susanne Reichard, Maria 
Schulwitz, Marion Ferdinand, Stefanie Ko-
zika und Marion Landwehr geehrt. Weitere 
Ehrenamtsurkunden gingen in dieser Grup-
pe an Mette Gromodka, Barbara Riebe, Re-
nate Bachmann, Doris Gräf und Margarete 
Pidun.
Von der Frauengruppe der Sozialen Stadt 
erhielten die Ehrenamtsurkunde Doris 
Schellbach, Jamila Alhadi, Hind Al Taie, 
Nazma Hasib, Hannelore Velte, Susanne 
Reuscher, Sabula Alhadi, Gertrud Ro-
senbaum, Fatima Alshafi, Andrea Haller, 
Nauwel Ghodbene, Patrizia De Marco und 

Naima Mohamed. In der Gruppe treffen 
sich Frauen unterschiedlichen Alters und 
Herkunft, man tauscht sich aus, lernt sich 
gegenseitig und die unterschiedlichen Kul-
turen kennen und schätzen. Ein tolles in-
klusives Projekt, welches die Integration in 
unserer Stadt fördert. 
Vom Arbeitskreis Flucht und Integration in 
Steinbach wurden an diesem Abend Jut-
ta Kühne, Wolfgang Möhle und Giancarlo 
Cappelutti mit der Ehrenamtsurkunde ge-
ehrt, Jürgen Euler verweilte an diesem 
Abend in unserer Partnerstadt Steinbach-
Hallenberg. Die vier Geehrten engagieren 
sich seit vielen Jahren in der Flüchtlings-
arbeit in Steinbach, welche weit über die 
Grenzen unserer Stadt Anerkennung findet. 
Für vielfältiges Engagement auf unter-
schiedlichen Ebenen in Vereinen und 
Gruppierungen wurden zudem folgende 
Personen einzeln mit der Ehrenamtsurkun-
de ausgezeichnet: Christoph Maier, Malte 
Bechthold, Tanja Schäfer, Getrud Meier, 
Manfred Ehrenberg, Harald Dunker, Jan-
Peter Ferner, Doris Sinner, Angelika Weller 
und Frank Görner.
Mit der Bürgermedaille wurden Heide Schil-
ling, Christine Lenz, Dr. Margarete Koschel, 
Margit Gönsch, Heidrun Möhle und Volker 
Schreitz geehrt.
Für langjähriges kommunalpolitisches En-
gagement von mehr als 15 Jahren wurden 
Andrea Rahlwes und Daniel Gramatte mit 
der Bronzenen Verdienstmedaille ausge-
zeichnet. Für kommunalpolitisches Wirken 
von mehr als 20 Jahren erhielten Marion 
Starke und Holger Heil die Verdienstmedail-

le in Silber. Ebenso wurde Rolf Geyer für 
sein jahrzehntelanges Wirken im Kirchen-
vorstand der evangelischen St. Georgsge-
meinde, dem Ortsverband Steinbach des 
Deutschen Roten Kreuzes, im Stiftungsrat 
der Bürgerstiftung sowie im Vorstand der 
internationalen Hilfsorganisation „Luftfahrt 
ohne Grenzen“ mit der Verdienstmedaille in 
Silber ausgezeichnet.
Mit der höchsten Auszeichnung des 
Abends, der Goldenen Verdienstmedaille, 
wurde Heino von Winning für sein kommu-
nalpolitisches Engagement von mehr als 26 
Jahren, davon fünf Jahre als Vorsitzender 
der CDU-Fraktion in der Stadtverordneten-
versammlung, geehrt. In seiner kurzen Lau-
datio bedankte sich Bürgermeister Steffen 
Bonk bei von Winning für sein Wirken in 
nicht immer einfachen Zeiten für die Stadt. 
Besonders hervorzuheben ist, dass von 
Winning sich nach einem beruflich beding-
ten Auslandsaufenthalt in Steinbach zurück-
gehkehrt wieder politisch einbringt. 
Musikalisch umrahmt wurden die Ehrungen 
durch das Trio YUMAJO mit den Titeln La 
Fiesta, All of me, Don’t stop me know und 
Anderland welches mit großem Applaus be-
lohnt wurde. 
Zum Abschluss des Abends würdigte die 
stellvertretende Stadtverordnetenvorstehe-
rin Gabriele Eilers nochmals die Bedeutung 
des Ehrenamts und lud die Gäste zu einem 
anregenden Austausch mit Umtrunk ein.
Fotos des Abends finden Sie in der Bilder-
galerie auf der städtischen Homepage unter 
www. stadt-steinbach.de » Rathaus » Bür-
gerservice » Bildergalerie.

Festrede Herr Prof. 
Dr. Heinz Zielinski, 
Geschäftsführen-
der Vorstand der 
Landesstiftung Mit-
einander in Hessen

Thorsten Schorr, 
Erster Kreisbeige-
ordneter des Hoch-
taunuskreisesGruppenfoto Sportlerehrung, Ehrenamtsurkunden, Bürgermedaillen und Verdienstmedaillen

Ehrenamtsurkunde für die Frauengruppe der Sozialen Stadt Ehrenamtsurkunde für den Arbeitskreis Flucht und Integration

Bronzene Verdienstmedaille 
Andrea Rahlwes

Bronzene Verdienstmedaille 
Daniel Gramatte

Silberne Verdienstmedaille 
Marion Starke

Silberne Verdienstmedaille 
Rolf Geyer

Silberne Verdienstmedaille 
Holger Heil

Goldene Verdienstmedaille 
Heino von Winning

Frischer Wind in der Jugendbuch-
abteilung der Stadtbücherei

Das Team der Stadtbücherei Steinbach 
(Taunus) hat umgeräumt! Die Jugendbuch-
abteilung, für Jugendliche ab 13 Jahren, ist 
jetzt im ersten Obergeschoß in der Bornhohl 
4 zu finden. Die Umgestaltung des kleinen 
Raums im Obergeschoß der Stadtbücherei 
macht eine Neuausrichtung für Jugendlite-
ratur und das Genre „Fantasy für Erwach-
sene“ möglich. Außer Jugendbüchern sind 

dort ab sofort die Genres „Young Adult“, 
„Dark Romance“, „Fantasy für Erwachsene“ 
und „Graphic Novellen“ zu finden. Durch 
den Umzug der Jugendbücher konnten die 
Bereiche der Kinderliteratur im Erdgeschoß 
großzügiger gestaltet werden und es wurde 
Platz für Neuanschaffungen gewonnen.
Das Team der Stadtbücherei freut sich auf 
Ihren Besuch der neuen Abteilung.

Nicole Kaluza, Leiterin der Stadtbücherei (links) und ihre Kollegin Katharina Keller
 Foto: Alexander Winkel

„Weihnachten - anders“
Feier des Heiligen Abend in St. Bonifatius

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder im 
Saal der katholischen Kirchengemeinde St. 
Bonifatius in der Untergasse 27 in Stein-
bach (Taunus) das Fest der Liebe mit an-
deren Menschen zusammen feiern. Diese 
Tradition, den Heiligen Abend zusammen 
zu feiern, wurde 2016 begonnen und heißt 
seitdem „Weihnachten – anders!?“. 
Die Kirchengemeinde St. Bonifatius und die 
Soziale Stadt freuen sich auf weihnachtli-
che Stunden im fröhlichen Kreis bei Weih-
nachtsklängen und -texten. Herzliche Einla-
dung! Der Abend beginnt am 24. Dezember 
2024 um 19:30 Uhr nach der Christmette. 

Für Getränke und Speisen ist gesorgt. Und 
gerne sagen Sie es weiter!
Wer als Gast teilnehmen möchte, oder auch 
gerne das Helferteam unterstützen mag, 
meldet sich bitte bei:
Christof Reusch
Kath. St. Bonifatiusgemeinde
Telefon: (0 61 71) 9 79 80 35
E-Mail: C.Reusch@kath-oberursel.de

Bärbel Andresen
Stadtteilbüro Soziale Stadt
Telefon (0 61 71) 207 84 40
E-Mail: baerbel.andresen@caritas-taunus.de

25. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, in der XIX. Wahlzeit, am
Montag, den 09.12.2024 um 19:00 Uhr

 
Tagesordnung
1. Empfehlung des Ältestenrates
2. Mitteilungen Magistrat
2.1 Quartalsbericht Q3 -2024 über den Stand des Haushaltsvollzugs 

gemäß § 28 GemHVO MI-5/2024
3. Mitteilungen aus den Ausschüssen und Verbänden
4. Aktuelle Fragestunde
5. Entlastung des Stiftungsrates und der Geschäftsführung der Bürgerstiftung 

„Bürger helfen Bürgern“ durch die Stadtverordnetenversammlung (§5 Abs.2 der 
Stiftungssatzung) VL-141/2024/XIX

6. Hebesatzsatzung VL-131/2024/XIX
7. Neufassung der Straßenbeitragssatzung VL-128/2024/XIX
8. Bericht der Jugendarbeit für das Jahr 2024 VL-147/2024/XIX
9. Bebauungsplan „Wingertsgrund / In der Eck“ 

hier: Satzungsbeschluss VL-149/2024/XIX
10. Neufassung der Friedhofsordnung und der Gebührenordnung zur 

Friedhofsordnung VL-150/2024/XIX
11. Ausübung eines Vorkaufsrechts an den Grundstücken Flur 1, Flurstücke 155/1, 

155/2 und 162 (Bahnstr. 5) gemäß § 25 BauGB 
hier: Beschluss über die Auszahlung des Kaufpreises VL-148/2024/XIX

Steinbach (Taunus), 25.11.2024
gez. Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher
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Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Leon Holz – ein neuer Erdenbürger

Leon Holz erblickte am 10. September 2024 
in Bad Homburg v. d. Höhe das Licht der 
Welt. Mama Anna, Papa Dawid und der gro-
ße Bruder Alexander freuen sich riesig über 
den Familienzuwachs.
Familie Holz lebt seit mittlerweile 10 Jahren 
in Steinbach (Taunus) und ist in unserem 
Vordertaunusstädtchen fest verwurzelt. In 
diesem Sommer ist die vierköpfige Familie 
in die Straße „Am Sportplatz“ umgezogen. 
Mama Anna hatte, vor der Geburt von Leon, 
in Friedrichsdorf bei einem Autoteilezulie-
ferer gearbeitet. Nun plant sie, sich in den 
kommenden drei Jahren ihrer Elternzeit 
ganz der Familie zu widmen, während Papa 
Dawid weiterhin bei Schneider Elektronik im 
Steinbacher Gewerbegebiet tätig ist.

Leons großer Bruder Alexander hat ein gro-
ßes Interesse an Grenzsteinen und erkun-
det gemeinsam mit seinen Eltern nicht nur 
die Steinbacher Gemarkung, sondern auch 
die Umgebung. Er freut sich immer wieder 
neue Steine zu entdecken. Wenn der klei-
ner Forscher nicht gerade die alten Steine 
sucht, besucht er die städtische Kinderta-
gesstätte „Am Weiher“, in welcher er sich 
sehr wohl fühlt.
Am 13. November 2024 war Bürgermeister 
Steffen Bonk zu Besuch bei Familie Holz 
und überbrachte die Glückwünsche und das 
Willkommensgeschenk für Leon.
Wir wünschen Leon, Alexander, Anna und 
Dawid Holz für die Zukunft alles Gute und 
viel Freude.

Bürgermeister Steffen Bonk, Alexander Holz, Mama Anna Holz mit Leon und Papa Dawid 
Holz Foto: Steffen Bonk

85. Geburtstag von 
Rudolf Karl-Heinz Schösser
Rudolf Karl-Heinz Schösser wurde am 8. 
November 1939 in der Nähe von Karlsbad 
geboren. Mit sieben Jahren musste er ge-
meinsam mit seiner Familie die Heimat ver-
lassen und fand dann über kurze Umwege 
in Steinbach sein neues Zuhause. Die Fa-
milie wurde in der Obergasse ansässig. 
Der Jubilar wurde, wo jetzt das Restaurant 
„Zum Goldenen Stern“ ist, eingeschult und 
machte später seinen Schulabschluss im 
heutigen Rathaus. Für seine Ausbildung 
zum Koch ging Rudolf Karl-Heinz Schösser 
nach Bad Homburg zur Kurhaus- und Saal-
burg-Gesellschaft. 
Nach mehreren Stationen im In- und Aus-
land fand der 85-Jährige eine Anstellung in 
der Reha-Klinik Wingertsberg in Bad Hom-
burg, wo er über dreißig Jahre arbeitete.
Mit seiner Frau Hermine, die er bereits zur 
Ausbildung kennenlernte, lebt der Jubilar 

seit Ende der 60iger Jahre in Steinbach 
(Taunus). Zunächst wohnten sie im Hessen-
ring, bevor sie 1976 in ihr Eigenheim in der 
Berliner Straße zogen.
Eine Leidenschaft, die Rudolf Karl-Heinz 
Schösser mit seinem Sohn teilt, ist das Se-
geln. Unzählige Male zog es die beiden auf 
dem eigenen Katamaran aufs Wasser.
Am 8. November war Bürgermeister Steffen 
Bonk bei dem Jubilar zu Gast und hat die 
Glückwünsche des Magistrates der Stadt 
Steinbach (Taunus) überbracht.
Gefeiert wird der 85. Geburtstag von Rudolf 
Karl-Heinz Schösser mit Sohn, Schwieger-
tochter und den beiden Enkelinnen in unse-
rem Vordertaunusstädtchen, wo die Familie 
auch immer gerne zusammenkommt.
Wir wünschen Rudolf Karl-Heinz Schösser 
noch viele gesunde, glückliche und zufrie-
dene Jahre in seiner Heimatstadt Steinbach.

Bürgermeister Steffen Bonk, Hermine Schösser und Jubilar Rudolf Karl-Heinz Schösser
 Foto: Steffen Bonk

85. Geburtstag von 
Nicoló Malaguarnera

Nicoló Malaguarnera wurde am 15. Novem-
ber 1939 auf Sizilien, der größten Insel des 
Mittelmeers, geboren und verbrachte seine 
Kindheit und Jugend in mediterraner Um-
gebung.
Der gelernte Maurer kam im Jahr 1961 
zum Arbeiten nach Deutschland. Seiner 
Frau Margherita gab er 1969 das Ja-Wort 
und die beiden zogen ein Jahr später nach 
Steinbach (Taunus).  Der 85-Jährige fand 
zunächst in der Obergasse sein neues Zu-
hause, bevor er 1992 mit seiner Familie in 
die Bornhohl zog. Seine Frau Margherita 
führte dort über mehrere Jahre ein kleines 
Geschäft mit italienischen Spezialitäten und 
holte damit ein Stück Heimat nach Deutsch-

land. Nicoló Malaguarnera lebt in einem 
Mehrgenerationenhaus, in dem auch seine 
Tochter mit Familie wohnt. Sein Sohn ist mit 
seiner Firma ebenfalls im Elternhaus an-
sässig. 
Das Haus ist nicht nur ein Wohnort für den 
Jubilar, sondern viel mehr ein Ort an dem 
seine Familie zusammenkommt.
Am 19. November 2024 war Bürgermeister 
Steffen Bonk bei dem Jubilar zu Gast und 
überbrachte die Glückwünsche des Magist-
rates der Stadt Steinbach (Taunus).
Wir wünschen Nicoló Malaguarnera noch 
viele gesunde, glückliche und zufriede-
ne Jahre in seiner Heimatstadt Steinbach 
(Taunus).

Jubilar Nicoló Malaguarnera und Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Steffen Bonk

Viele tolle Leseabenteuer und volles Haus beim 
Lesenachmittag der IG Familien in Kooperation mit der Stadtbücherei

Vorlesen macht so richtig Spaß! Das er-
lebten viele Kinder mit ihren Familien am 
10. November 2024 in den märchenhaft 
verhangenen und ausgelegten Pavillons im 
Steinbacher Bürgerhaus. Die IG Familien 
hatte in Kooperation mit der Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus) dazu eingeladen und 
gut 100 Menschen, Groß und Klein, kamen 
zum inzwischen bereits vierten Vorlese-
nachmittag. Im Vorfeld hatten die Vorlese-
rinnen der IG Familien unter Leitung von 
Naila Janjua und Ursula Kitzinger zusam-
men mit Nicole Kaluza von der Stadtbüche-
rei liebevoll Geschichten für Kinder von 3 
bis etwa 11 Jahren ausgesucht. Und wie in-
zwischen liebgewonnene Tradition, wurden 
die Texte dann nicht nur in Deutsch, son-
dern zusätzlich auch in anderen Sprachen 
vorgelesen und als kleine Abenteuer ent-
deckt. Und auch Punktschrift fand wieder 
spannendes Interesse. Hierbei fühlten viele 
mit geschlossenen Augen die Illustrationen. 
Die beiden Sprecherinnen Naila Janjua und 
Ursula Kitzinger begrüßten die zahlreichen 
kleinen und großen Zuhörerinnen und Zu-
hörer und bedankten sich bei den engagier-

ten Vorleserinnen und allen, die den Nach-
mittag mitgestaltet hatten. 
Die Pavillons waren bald gefüllt und reges 
Zuhören und Vorlesen nahm sich Raum. 
Die so selbstverständlich ausgezogenen 
vielen kleinen und großen Schuhe vor den 
Pavillons rührten viele an. Die vorbereiteten 
Lesekisten wurden anschließend auch noch 
sehr gerne genutzt und am Ende gingen die 
Kinder wieder mit ihrem ganz eigenen Büch-
lein, das sie sich an den Tischen gestalten 
konnten, erfüllt und fröhlich nach Hause.
Ein rundum gelungener Familiennachmittag 
ging damit zu Ende. Falls auch Sie Lust auf 
Mitmachen in der IG Familien haben, wen-
den Sie sich gerne an die Sprecherinnen 
der IG Familie, Naila Janjua und Ursula 
Kitzinger, per E-Mail an ig-familien@stadt-
steinbach.de. Oder Sie kontaktieren das 
Stadtteilbüro Soziale Stadt telefonisch unter 
(0 61 71) 207 8440 oder per E-Mail an baer-
bel.andresen@caritas-taunus.de.

Die Sprecherinnen der IG Familien, Naila Janjua und Ursula Kitzinger begrüßen die zahl-
reichen Gäste im Bürgerhaus.  Foto: Bärbel Andresen
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter
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r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Jugendliche in Steinbach, herhören! 
IG Jugend Workshop 
am Samstag, 7. Dezember 2024 im Bürgerhaus

Ihr habt am ersten Wochenende im Dezem-
ber noch nichts vor? Na dann! 
Ihr seid herzlich am Samstag, 7. Dezember 
2024 von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr ins Stein-
bacher Bürgerhaus, Untergasse 36 zum IG 
Jugend Workshop eingeladen. Der Work-
shop ist für Jugendliche ab Klasse 8 bis 21 
Jahren!
Der Saal des Bürgerhauses ist an diesem 
Samstag dreigeteilt und überall ist was ge-
boten: Dart und Tischkicker Turniere, Krea-
tive DIY-Projekte, gemütliche Chill-Area, 

plus zwei weitere Angebote erwarten Euch: 
Von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr findet ein Krav 
Maga/Kickbox-Kurs statt und im Anschluss 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr ein Hip-Hop 
Einsteigerkurs. Beide Kurse werden pro-
fessionell geleitet und begleitet. Jede und 
jeder von Euch kann sich seine eigenen 
Highlights auswählen.
Auch für leckeres Essen und Trinken ist 
gesorgt. Am Pizzabuffet ist für jeden was 
dabei und an der Cocktailbar könnt ihr Euch 
Eure alkoholfreien Cocktails mixen. Eintritt, 
Angebote, Essen und Trinken sind kosten-
frei. Ist das nicht mega?!
Das Kooperationsprojekt der Caritas Ju-
gendarbeit Steinbach, Antonia Landsgesell 
und der Sozialen Stadt, Bärbel Andresen, 
Stadtteilbüro Soziale Stadt Steinbach, rich-
tet sich ausschließlich an Euch Jugendli-
che. Kommt vorbei, bringt Eure Freunde mit 
und habt Spaß!

Großes Interesse beim Rollator-Führerschein 
der IG Senioren

Ein ungewöhnliches Angebot hatte es am 
31. Oktober 2024 bei der IG Senioren gege-
ben. „Wer hat Interesse einen Rollator-Füh-
rerschein zu machen?“, war die Frage des 
Tages. Das Interesse war sehr groß: 25 Se-
niorinnen und Senioren versammelten sich 
mit ihrem treuen Begleiter Ende Oktober 
im Gemeindezentrum St. Bonifatius in der 
Untergasse in Steinbach (Taunus). 
Gabriele Schättler, Fachkraft im Bereich 
Orthopädie und Koronarsport, erklärte den 
Seniorinnen und Senioren, wie man den 
Rollator richtig bedient, und motivierte die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei den 
kleinen Übungen mitzumachen. Außerdem 
gab es Tipps und Tricks für die Handhabung 
des treuen Begleiters. Die Stimmung bei 
den Anwesenden war sehr entspannt und 

fröhlich, und viele haben direkt ausprobiert, 
was ihnen Gabriele Schättler vormachte.
Anschließend stand die „Rollator-Führer-
scheinprüfung“ an. Kleine Übungen wurden 
absolviert: Sicher vorwärts- und rückwärts-
gehen, sich auf den festgestellten Rollator 
setzen sowie das Bremsen und wie man 
den Rollator zusammenklappt. Am Ende 
bekamen alle eine Urkunde „Rollator-Fit-
Schein“, die sie sich redlich verdient hatten.

Auch im nächsten Jahr wird die IG Senio-
ren einen Rollator-Führerschein anbieten. 
Dann soll die Prüfung draußen absolviert 
werden. So könnten dann das Manövrie-
ren auf verschiedenen Untergründen, eine 
Parkbank ohne Hilfe erreichen, aber auch 
Bordsteinkanten sicher überwinden ein 
Thema sein.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecher der IG Senioren

Gabriele Schättler gibt Tipps und Tricks zum sicheren Umgang mit dem Rollator.
 Foto: IG Senioren

Pflanzaktion auf dem Spielplatz in der Obergasse

Am Samstag, den 9. November 2024 trafen 
sich Erwachsene und Kinder auf dem Spiel-
platz in der Obergasse, um mal nicht nur zu 

klettern oder zu schaukeln, sondern um den 
Zaun zur Straße zu begrünen und ihm wert-
volles Leben einzuhauchen.

Unter Anleitung durch die AG „Steinbach 
blüht“ wurden in den vom Bauhof vorberei-
teten Bereichen Löcher für verschiedene 
Pflanzen gegraben. Die Kinder entdeckten 
dabei viele Regenwürmer, die sie sorgsam 
„umsiedelten“. Die Beete wurden mit Sand 
aufgefüllt und mit Baumstämmen begrenzt. 
Dabei haben alle Kinder eifrig geholfen. 
Nachdem auch der Kompost verteilt war, 
wurden noch Samen ausgesät. Jetzt sind 
alle gespannt, wie es im Frühjahr aussehen 
wird.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Kreativtreff übergibt selbstgemachte Kissen
Zuwendung und Freude zum Anfassen und Reinkuscheln

Die Freude war riesig, als Mitte November 
die Damen des Kreativtreffs im Stadtteil-
büro ihre fröhlichen Kissen an die beiden 
Damen Ursula Rössler und Erika Remke 
vom Heimbeirat im Beisein von Heimleiter 
Jean-Pierre Caracena Silva von avendi 

Service-Wohnen & Pfl ege An der Wiesenau 
übergaben.
Der neu ausgerichtete Kreativtreff, der sich 
immer dienstags von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr im Stadtteilbüro trifft, hatte sich als ers-
tes Projekt vorgenommen, Menschen mit 
einer demenziellen Erkrankung im Senio-
renheim zu erfreuen. Quartiersmanagerin 
Bärbel Andresen beriet sich mit Heimleiter 
Jean-Pierre Caracena was am meisten 
Freude machen könnte und sein Tipp hieß 
„Kissen“. Begeistert über diese Idee legten 
die Frauen vom Kreativtreff los und schu-
fen mit viel Spaß neunundzwanzig wun-
derschöne Kissen in den verschiedensten 

Mustern, Techniken und Farben.
Bei der Übergabe bedankte sich Jean-Pier-
re Caracena ganz herzlich bei den Frauen 
für die schönen Werke und auch dafür, dass 
die Kissen ein sichtbares Zeichen dafür sind, 
dass die Menschen in der Einrichtung wahr-
genommen und nicht vergessen werden.
Die Frauen des Kreativtreffs sind mittler-
weile im nächsten Projekt tätig und basteln 
derzeit Weihnachtskarten für Menschen in 
den Steinbacher Senioreneinrichtungen. 
Als nächstes wollen sie dann die umgarnte 
Holzbank vor dem Stadtteilbüro neugestal-
ten, deren Farben mit der Zeit durch die 
Sonne blass geworden sind. Die Bank ist 
ein beliebter Rastplatz in der hellen Jahres-
zeit und wird zum Ausruhen und für man-
chen Plausch genutzt. Hierfür wird nun im 
Kreativtreff gemeinsam gehäkelt, gestrickt 
und ein „Massanzug“ kreiert, so dass die 
Bank im kommenden Jahr wieder fröhlich 
leuchtend Jung und Alt zum Sitzen und Ver-
weilen einlädt. Weitere Projekte des Krea-
tivtreffs zur Freude von Menschen in Stein-
bach werden folgen. Falls Sie Lust haben 
zum Stricken, Nähen, Basteln, Häkeln, We-
ben, etc. kommen Sie dazu und machen Sie 
mit. Für Nachfragen wenden Sie sich gerne 
an Bärbel Andresen, Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Wiesenstraße 6, 61449 Steinbach, 
Telefon (0 61 71) 207 8440, E-Mail: baerbel.
andresen@caritas-taunus.de.

Viel Freude bei der Übergabe in avendi Service-Wohnen & Pfl ege An der Wiesenau bei 
den beiden Heimbeirätinnen, dem Heimleiter und den Damen des Kreativtreffs
 Foto: Bärbel Andresen

Kultur- und Partnerschaftsverein besuchte das
Hessisches Puppen- und Spielwarenmuseum

Im Rahmen seiner wieder eingeführten 
Veranstaltungsreihe „Kult-tour“ versammel-
ten sich am 13. November 2024 um 13:00 
Uhr elf Mitglieder des Kultur- und Partner-
schaftsvereins und Gäste am S-Bahnhof 
Weißkirchen-Steinbach, um in Begleitung 
des Vorstandsmitglieds Wolfgang Schütz 
nach Hanau-Wilhelmsbad zu fahren. Dort 

angekommen, ging es per Pedes durch den 
Staatspark Wilhelmsbad, vorbei an einer 
künstlichen Burgruine zum Museum, das 
sich im ersten Stock des im spätbarocken 
Stil errichteten Arkadenbaus der ehemali-
gen Kuranlage befi ndet.
Frank-W. Blache, Vorstandsmitglied des 
Fördervereins und innerhalb des Führungs-
teams verantwortlich für das Sammelkabi-
nett, wartete schon auf die Besucherinnen 
und Besucher aus Steinbach (Taunus). Im 
Museums-Café wurde die Gruppe begrüßt 
und bei einem Glas Prosecco oder Oran-
gensaft den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern Informationen über das erst 1983 von 
der Stadt Hanau und dem Land Hessen 
eingerichtete Museum gegeben sowie zur 
Geschichte des ab 1777 unter dem Erb-
prinzen Wilhelm von Hessen-Kassel ent-
standenen Staatsparks Wilhelmsbad. Die 

Führung durch das Museum übernahm an-
schließend Joachim Wiebel, der seit mehr 
als 20 Jahren ehrenamtlich im Museum 
tätig ist und profunde Kenntnisse über die 
ausgestellten Exponate hat.
Nach dem knapp einstündigen Rundgang 
durch die Ausstellungsräume und der Be-
antwortung aller gestellten Fragen, konnten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 
Kaffee und Kuchen im kuscheligen Muse-
ums-Café noch vertiefende Gespräche füh-
ren oder aber aus deren Sicht besonders 
interessante Ausstellungstücke noch ein-
mal intensiver betrachten. Und wer wollte, 
konnte auch einen Spaziergang durch den 
Staatspark mit seinem bekannten Holz-Ka-
russell machen. 
Gegen 17:10 Uhr versammelte sich die 
Gruppe zu einem Erinnerungsfoto vor 
dem Museumseingang und machte sich 

bei schon einsetzender Dunkelheit auf 
den Rückweg durch den nur spärlich be-
leuchteten Staatspark zum Bahnhof Ha-
nau-Wilhelmsbad. Geplant war, mit der 
Regionalbahn um 17:40 Uhr zurück nach 
Frankfurt-Süd zu fahren. Normalerweise 
sind Zugverspätungen eher ärgerlich. Aber 
an diesem Tag profi tierte die Gruppe davon, 
weil die vorherige RB 58 verspätet war und 
so die Rückfahrt früher als geplant erfol-
gen konnte. In Frankfurt-Süd wartete auch 
schon die S5 und so kamen alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bereits kurz vor 
18:00 Uhr wohlbehalten wieder in Steinbach 
an. Es bestand Einigkeit, dass sich die Teil-
nahme an dieser Exkursion gelohnt habe 
und weitere folgen sollten.

 Foto: Wolfgang Schütz

SPD Steinbach wählt neuen Vorstand
Moritz Kletzka, Bettina Wehrheim und Dennis Horstmann bilden Parteispitze

Bei ihrer regulären Jahreshauptversamm-
lung haben die Mitglieder der SPD Stein-
bach ihren Vorstand neu gewählt und die 
Gelegenheit genutzt, sich intensiv mit ihrer 
Landtagsabgeordneten Elke Barth auszu-
tauschen, die Steinbach häufi g besucht und 
immer mit Rat und Tat zur Seite steht, wenn 
die örtlichen Sozialdemokraten Hilfe und 
Unterstützung für Steinbacher Angelegen-
heiten benötigen.
Zum Parteivorsitzenden wiedergewählt 
wurde Moritz Kletzka, der die SPD Stein-
bach bereits seit 2015 führt und zudem 
einen Rückblick auf ein gutes Jahr 2024, 
mit zahlreichen politischen Erfolgen und 
auch Festen für die Bürger gab. Besonders 
hob er hervor, wie SPD, FDP und Grüne im 
Stadtparlament gemeinsam Gelder für ein 

Konzept zur Weiterentwicklung der Stein-
bachaue beschlossen haben, den federfüh-
renden Einsatz der Steinbacher SPD für die 
Sanierung und Modernisierung des Sport-
zentrums, wodurch das Thema in Steinbach 
auch im Rathaus endlich sehr weit vorne 
auf die Prioritätenliste gekommen sei, aber 
auch erfolgreich umgesetzte Projekte, wie 
die von der SPD initiierten Drehbänke auf 
dem Weiherspielplatz, die in der Bürger-
schaft sehr gut angekommen sind. „Aber 
auch auf unsere Feste sind wir sehr stolz, 
weil diese uns die beste Gelegenheit ge-
ben, mit den Steinbacherinnen und Stein-
bachern direkt ins Gespräch zu kommen. 
Ob unsere Ostereiersuche für Kinder, das 
Weinfest, das Stonebrook Musikfestival 
oder unser neues Herbstfest, wir geben 

uns große Mühe für alle Generationen und 
Geschmäcker etwas im Angebot zu haben, 
um den Menschen den Zugang zu uns und 
Steinbacher Themen zu erleichtern oder 
einfach nur etwas Freude und Spaß vor Ort 
zu haben“, so Kletzka.
Neu zu stellvertretenden Parteivorsitzen-
den gewählt wurden Bettina Wehrheim und 
Dennis Horstmann, während Jan Riemer 
als Kassierer bestätigt wurde. Den Vorstand 
als Beisitzer komplettieren Hans Hanusch, 
Dennis Komp, Heike Schwab, Lennart We-
gener sowie Boris Tiemann, der auch den 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit betreut.
Ein besonderer Dank gilt den ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern für ihr beeindru-
ckendes Engagement und ihren unermüd-
lichen Einsatz im Vorstand. „Wir freuen uns, 
dass sie sich auch zukünftig außerhalb des 
Vorstands für Steinbach einsetzen und mit 
ihrem Engagement verbunden bleiben“, so 
der neue Vorstand einhellig. Ehrengast war 
die Bad Homburger SPD-Vorsitzende Elke 
Barth, die zudem wirtschaftspolitische Spre-
cherin ihrer Fraktion im Landtag ist und in 
der letzten Wahlperiode wohnungspolitische 
Sprecherin war. Barth gab den anwesenden 
Mitgliedern einen guten Einblick in die Re-
gierungsarbeit zwischen SPD und CDU in 
Wiesbaden und beantwortete alle Fragen 
detailliert. Besonders das Thema Wohn-
raum wurde ausführlich diskutiert, da für die 
SPD klar ist, dass dieses eines der wich-
tigsten Themen ist und dringend mehr be-
zahlbarer Wohnraum für die hart arbeitende 
Mitte der Gesellschaft geschaffen werden 
müsse. Ein Anliegen, dem auch Barth in 
ihrer Arbeit höchste Priorität einräumt.

Landtagsabgeordnete Elke Barth gratuliert dem neu gewählten Vorstand.
Heike Schwab und Hans Hanusch fehlen.

Wie können die Wochenmärkte in Steinbach
attraktiver und erhalten werden?
FDP stellt Anfrage in Stadtverordnetenversammlung

Bereits 2018 hatte die FDP gemeinsam mit 
der SPD einen Antrag „Konzept für den Wo-
chenmarkt“ eingebracht, der darauf abziel-
te, neue Ideen zur Belebung der Wochen-
märkte zu entwickeln. Der Samstagsmarkt 
auf dem St.-Avertin-Platz und der Diens-
tagsmarkt auf dem Freien Platz haben laut 
der FDP Verbesserungspotenzial.
Die FDP Steinbach wird in der kommenden 
Stadtverordnetenversammlung eine Anfra-
ge an Bürgermeister Steffen Bonk stellen, 
die sich mit der Zukunft und Attraktivität 
der Steinbacher Wochenmärkte befasst. 
Die FDP möchte von Bürgermeister Bonk 
wissen, welche konkreten Schritte unter-

nommen werden können, um beide Märkte 
zu stärken. „Es geht darum, die Wochen-
märkte wieder zu einem lebendigen Ort zu 
machen, an dem Bürgerinnen und Bürger 
gerne verweilen“, sagt Fraktionsmitglied 
Simone Horn. Dazu gehören Ideen wie die 
gezielte Anwerbung neuer Standbetreiber, 
eine stärkere Werbung für den Markt und 
neue Attraktionen, die Familien und Be-
sucher ansprechen. Simone Horn ergänzt: 
„Wir wollen, dass unsere Wochenmärkte 
ein Ort des Austauschs und der Begegnung 
bleiben. Sie sind ein wichtiger Teil des so-
zialen Lebens in Steinbach und tragen zur 
Lebensqualität bei“.Simone Horn am Freien Platz

FDP Steinbach
Glasfaserausbau und Straßenzustand im Fokus

Die FDP Steinbach fordert Aufklärung über 
den aktuellen Stand des Glasfaserausbaus 
in der Stadt. In der kommenden Stadtver-
ordnetenversammlung wird die FDP-Frak-
tion eine Anfrage an Bürgermeister Steffen 
Bonk stellen, um zu erfahren, wie weit die 
Arbeiten vorangeschritten sind, vor allem 
aber wann die betroffenen Straßen wieder 
ordnungsgemäß instandgesetzt werden.
„Seit Monaten warten die Bürgerinnen und 
Bürger darauf, dass die Straßenzustände, 
die durch die Bauarbeiten entstanden sind, 
wieder in einen vernünftigen Zustand ge-
bracht werden. Gerade im Norden Stein-
bachs, wo Straßen und Gehwege ohnehin 
schon sanierungsbedürftig sind, hat sich 
die Situation durch den Glasfaserausbau 
nochmals erheblich verschlechtert,“ betont 
Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig.
Besonders vor dem nahenden Winter 
sehen viele Anwohner dringenden Hand-
lungsbedarf. Unzureichend geschlossene 

Baugruben und provisorische Beläge könn-
ten durch Frost und Niederschläge weitere 
Schäden verursachen und die Verkehrssi-
cherheit gefährden. Diese neuen Stolperfal-
len werden gerade bei leichtem Schneefall 
nicht ausreichend zu erkennen sein.
„Wir begrüßen den Glasfaserausbau als 
wichtigen technologischen Schritt in unsere 
Zukunft, aber die Umsetzung muss profes-
sionell und ohne bleibende Spuren gesche-
hen. Es ist Zeit, dass dieses Thema endlich 
abgeschlossen wird,“ so Hilbig weiter.
Die FDP Steinbach hofft, dass Bürgermeis-
ter Steffen Bonk klare Auskünfte über den 
Zeitplan und die Verantwortlichkeiten ge-
ben wird. „Die Anwohner haben ein Recht 
auf Antworten und zeitnahe Lösungen, wie 
sie auch das Recht auf eine funktionierende 
Infrastruktur haben - vor allem aber haben 
sie das Recht, dass ihre Stadt von externen 
Firmen ordentlich behandelt und gepfl egt 
wird,“ heißt es abschließend von Kai Hilbig.

Auf vielen Gehwegen oder Straßen in 
Steinbach sind die Glasfaserbauarbeiten 
noch nicht vernünftig abgeschlossen.
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DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 10. März
2.) Montag, 05. Mai
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli

5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025

6.) Montag, 09. Dezember um 19 Uhr im Bürgerhaus

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Deutsch4U – Deutsch für Ukrainer – wieder unterwegs in Steinbach  

Präambel: Am 18.10.2024 haben die Leite-
rin des Deutsch4U Kurses (Träger „Start-
hilfe“) Iryna Bondar und Stadtwanderfreund 
Jochem Entzeroth wieder einen Wander-
spaziergang für die Kursteilnehmer organi-
siert. Das Ziel war  das Naturdenkmal „Der 
Schiefe Wald“, das zwischen Steinbach und 
Eschborn liegt.
Als Iryna Bondar bei einem Spaziergang 
rund um Steinbach (Taunus) die schiefen 
Bäume gesehen hat, haben sie ihr Interes-
se geweckt: Warum muss man die Bäume 
so schräg pflanzen und sie mit weißen, 
massiven Stützen fixieren? Die Antwort 
war auf einem Schild in der Nähe. Das 
sind nicht einfach nur Bäume, sondern ein 
Denkmal von den Künstlern Ulrich Genth 
und Heike Mutter aus dem Jahre 2014. Das 
ungewöhnliche Kunstwerk erinnert an eine 
Schlacht, die im Jahr 1389 dort – auf dem 
Streitplacken -  stattgefunden hat.
Als Iryna den Ort als Ziel für die Wanderung 
erwähnt hat, hatte Jochem gleich eine Idee:
Es gibt in Steinbach (Taunus) ein bekanntes 
Gemälde (um 1500 gemalt), dass dieses 

Ereignis einer Schlacht bei Steinbach (Tau-
nus) darstellt. Damit war der Start für diesen 
Wandespaziergang gelegt. Aber wo war 
das Gemälde?
An dem Ort, wo das Bild immer hing (im 
Bürgerhaus), war es nicht mehr zu finden. 
Unser BGM Steffen Bonk konnte Auskunft 
geben, es hängt in der Stadtbücherei, die in 

den Ferien aber leider geschlossen hat. 
Spontan sagte unser BGM: …..kein Prob-
lem ich komme vorbei und öffne euch die 
Türen. Dort im 2. OG des Treppenhauses 
hat das Gemälde einen Platz. Leider an 
einem dem Ereignis nicht so ganz gerecht 
werdenden Platz gefunden. Jochem woll-
te nämlich nicht nur die „Schiefen Bäume“ 
zeigen, sondern auch den Grund zur Erstel-
lung dieses  Bildes erklären:
Dieses Bild erinnert an eine vor über 600 
Jahren stattgefundene Schlacht der Frank-
furter Bürger, unter Anführung erlesener 
Stadtoberhäupter. Und dieses Scharmützel 
haben die Kronberger Raubritter mit eini-
gen Verbündeten gewonnen. Eine bis heu-
te für die „Frankfurter Bürger“  nie erlebte 
Schmach“ .
Doch man einigte sich schnell. Ehrenwerte, 
mitkämpfende Frankfurter Bürger, wurden 
gefangengenommen und später – kluger-
weise - durch die reiche freie Reichstadt ge-
gen Zahlung eines Batzens Geldes, wieder 
freigekauft. (Kluge Kronberger Raubritter)
Und Jochem erklärte auch noch den Grund 
des Streites: Frankfurter Marktbetreie-
ber hatten schon seit längerem ein neidi-
sches Auge auf die  lecker schmeckende 
Maronen aus dem Edelkastanienwald in 
Kronberg - geworfen und beschlossen, 
diesem Verkaufvorteil (Maronen/Edelkas-
tanien) der Kronberger Standbetreiber auf 
dem Frankfurter Markt ein Ende zu berei-
ten. Also beschloss man des nachts die 
Maronen zu rauben und gleichzeitig die 
Stämme der Bäume  zu schälen. Ein ge-
schälter Baum stirbt ab. Damit konnten die 
Kronberger Bauern diese beliebte Frucht 
nicht mehr feilbieten. Und das ließ man 
sich nicht gefallen und baten die Kronber-
ger Raubritter um Hilfe. Ergebnis: Schlacht 
auf dem Streitplacken. Nach diesen Hinter-
grundinformationen zum Gemälde startete 

der Wanderspaziergang. Nach dem Foto 
mit Bürgermeister neben dem Steinbacher 
Symbol – Laufbrunnen mit „Steinbacher 
Wasser“ leitete Jochem  die 12 Kursteil-
nehmer zum Stolperstein in der Schwanen-
gasse. Was diese Stolpersteine bedeuten  
- wissen viele schon aus dem Kurs „Leben 
in Deutschland“, den viele unserer ukraini-
schen Gäste erfolgreich schon absolviert 
haben.
Nun war ein kurzer Weg über Privatgelände  
- mt Genehmigung des Besitzers (Familie 
Naas) - zum Friedhof, vorbei am „Wege-
kreuz“ entlang auf die Wiese zu den schie-
fen Bäumen. Das Wetter war wunderschön. 
Auf dem Weg konnte man die wunderbare 
Ansicht auf den Altkönig - zweitgrößten 
Berg im Taunus – genießen. Unterwegs 
stellten die Ukrainer/innen viele Fragen, 
denn das Verstehen ist so wichtig, ansons-
ten verliert man das Interesse. 
Unter den 26 schiefen Bäumen des Kunst-
werkes gibt es auch 5 Edelkastanienbäu-
me. Dieser Baum und seine nahrhaften 
Früchte spielten eine wichtige Rolle bei den 
Ereignissen von 1389. Und die Ukrainer 
erinnerten sich sofort daran, dass der Kas-
tanienbaum ein Symbol der ukrainischen 
Hauptstadt Kyjiw ist und dass dort viele von 
ihnen wachsen. „Vielleicht haben die Mos-
kauer nichts mehr zu essen und sind hin-
ter unseren ungenießbaren Kastanien her“ 
- versuchte jemand zu scherzen und zog 
eine Parallele zwischen den blutigen Ereig-
nissen von 1389 und 2024.  Es ist klar, dass 
die Witze tiefe Wunden verbergen. Aber 
hoffentlich hat die Wanderung den Teilneh-
mern ein wenig Hoffnung gegeben. 
Die Leiterin des Kurses Deutsch4U Iryna 
Bondar bedankt sich herzlich bei Jochem 
und BGM Steffen Bonk für die Zeit und Auf-
merksamkeit, die sie den Kursteilnehmern 
geschenkt haben.

Ukrainische Freunde*innen an der Bütt mit BGM Steffen Bonk Ukrainische Freunde*innen vor dem Denkmal „Schiefe Bäume“

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
1. Advent Sonntag 01.12.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 03.12.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche anschl. Einladung zu einer Tasse 
Kaffee
Mittwoch 04.12.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
2. Advent Sonntag 08.12.
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Advent (evangelische Kirche)
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 10.12.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 

Kirche anschl. Einladung zu einer Tasse 
Kaffee
Mittwoch 11.12.
19:00 Uhr Roratemesse „Mit Maria auf dem 
Weg“ – Gottesdienst im Kerzenschein
Donnerstag 12.12.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
3. Advent Sonntag 15.12.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
15:00 Uhr Gottesdienst-aber anders... 
das Friedenslicht kommt – besonders für 
Familien
18:00 Uhr Andacht

Termine
Mittwoch 04.12.
10:00 Uhr IG Senioren; Demenz-Ge-
sprächskreis für pflegende Angehörige. 
Pflegende Angehörige haben im Ge-
sprächskreis die Möglichkeit unter 
fachlicher Unterstützung mit Gleichge-
sinnten ihre Erfahrungen auszutauschen. 
Außerdem gibt es Tipps und Ratschläge für 
den Alltag mit Demenzbetroffenen, Hilfe- 
und Entlastungsangebote für die häusliche 
Pflege, Wertschätzung und Anerkennung. 
Anmeldung zum Gesprächskreis bei 
ig-senioren@stadt-steinbach@web.de 
oder telefonisch unter 06171 9160 580
14:00 Uhr IG Senioren Demenz: Hilfe und 
Unterstützung für pflegende Angehörige: 
Menschen mit Demenz sind früher oder 
später überwiegend auf Unterstützung an-
gewiesen. Bianca Syhre, Demenzcoach mit 
30 Jahren Berufserfahrung im Umgang mit 
demenziell veränderten Menschen, bietet 
eine Demenzsprechstunde für pflegende 

Angehörige an. Interessierte Angehörige 
sollten sich direkt bei Bianca Syhre unter 
risus.syhre@web.de zu einem verbind-
lichen Termin anmelden. Die Beratung ist 
kostenlos.
Dienstag 05.12
19.00 Uhr Vorbereitungstreffen Familien-
gottesdienst am 4. Advent
Samstag 07.12.
10:00 Uhr Meditationstag im Advent - Ein 
Kurzurlaub für die Seele - Entschleuni-
gung; Kraft schöpfen; der Erfahrung Raum 
geben, dass Gott in unserem Leben immer 
schon da ist. Die Qualitäten des Advents 
stärken: Ganz wach und gegenwärtig 
sein. - Zeiten der Stille in Gemeinschaft - 
Elemente von Körpergebet, Musik, innerem 
Erleben - 10 bis 15 Uhr - Anmeldung er-
forderlich bis 04.12.24 über s.degen@kath-
oberursel.de oder das zentrale Pfarrbüro
Freitag 13.12.
18:00 Uhr Let’s Make Music

Hinweise
Adventscafé St. Bonifatius am 01.12.24 
um 15.00 Uhr (nicht nur für Senior*innen): 
Herzliche Einladung besinnlich und ruhig 
in den Advent zu starten. Das Thema in 
diesem Jahr lautet „Macht hoch die Tür“. 

Türen, die sich im Advent öffnen. Herzliche 
Einladung an alle, die den Advent bei 
Kaffee und Kuchen, schöner Musik und 
besinnlichen Texten beginnen wollen.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
1. Advent Sonntag 01.12.
16.00 Uhr „Ankommen und Abschied“ 
Erlebnis Kirche im Ev. Gemeindehaus mit 
Verabschiedung von Vikar Léandre Cheval-
lier (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für 
die eigene Gemeinde
2. Advent Sonntag 08.12.
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weihnachtsmarkt in der St. Georgskirche 
(Pfarrer Herbert Lüdtke und Pastoralrefe-
rent Christof Reusch) Kollekte: Für die Ev. 

Frauen in Hessen und Nassau sowie für 
die FIM- Frauenrecht ist Menschenrecht
Freitag 13.12. 19.00 Uhr Adventandacht 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
3. Advent Sonntag 15.12.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche unter Mitwirkung des Kirchenchores 
(Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: Für den 
Stiftungsfonds DiaDem (Diakonie Hessen)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 03.12.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 04.12.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 05.12.
15.00 Uhr Seniorencafé KaffeeKlatsch
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 06.12.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Sonntag 08.12.
14.00 Uhr Benefizkonzert „Swing in der 
Kirch“ in der St. Georgskirche für den Ver-
ein „Luftfahrt ohne Grenzen“
18.00 Uhr String Dance spielt in der St. 
Georgskirche
Dienstag 10.12.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 11.12.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 12.12.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 13.12.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

Die Eine-Million-Sterneaktion 
der Caritas 

Wie in den vergangenen Jahren fand die 
„Eine-Million-Sterneaktion“ wieder vor der 
evangelischen Kreuzkirche in Bommers-

heim statt. Diese schon traditionelle Ver-
anstaltung fand in Kooperation mit der ev. 
Kreuzkirchengemeinde, der kath. Pfarrei 
St. Ursula Oberursel-Steinbach und dem 
Sozialraumprojekt der Caritas Taunus in 
Bommersheim statt. Am Abend des 16.11. 
war es wieder soweit. Über 100 Bommers-
heimer, Steinbacher und Oberurseler Bür-
ger*innen sind zusammengekommen um 
herrliche Livemusik zu genießen. Diese 
Musik wurde vom Shantychor Oberursel, 
„Nette Duette“ mit Peter Steffan und Danie-
la Weber, Jazz- und Popchor Oberursel und 
der Rockband „Toms & Jerries“ geliefert. 
Heiße Getränke und Lichtkunst erwärmten 
Leib und Seele. Ca. 200 Kerzen in Tonge-
fäßen wurden zu einem leuchtenden Stern 
zusammengestellt. Nebenher wurden über 
800 Euro an Spenden gesammelt, die in 
voller Höhe einem Projekt von Caritas Inter-
national „Schutz und Bildung für Kinder 
und Jugendliche“ für junge Flüchtlinge aus 
Venezuela, die nach Kolumbien flohen, zu 
Gute kommen werden. Mit den Bildern ver-
binden wir einen herzlichen Dank allen, die 
aktiv mitgewirkt haben! St. Bonifatius 

Adventscafé

Sonntag, 1. Dezember 2024
15:00 Uhr 

Katholisches Gemeindezentrum
Bei einem besinnlichen und gemütlichen 

Beisammensein wollen wir Geschichten über 
die Bedeutung von Türen und Toren 

in der Adventszeit hören.

Dazu wollen wir Musik lauschen und miteinander 
singen. Genießen Sie dazu selbstgebackenen Kuchen, 

Weihnachtsplätzchen, sowie Kaffee und Tee.

Macht hoch die Tür

Feierlicher Anlass in der FDP Steinbach
Nicolo Malaguarnera 
feiert 85. Geburtstag

Unser FDP Mitglied Nicolo Malaguarnera 
feierte am 15.11.24 im Kreise von Familie, 
Freunden und Nachbarn seinen 85. Ge-
burtstag. Zu den Gratulanten zählten unter 
anderem Ortsvorsitzender Lars Knobloch 
und Schatzmeisterin Ursula Nüsken, die 
dem Jubilar zu seinem Ehrentag die beson-
deren Glückwünsche der FDP Steinbach 
überbrachten.
Die Feier war ein lebendiger Ausdruck von 
Gemeinschaft, Wertschätzungen und bun-
ter Erinnerungen. Immer wieder kam man 
auf die Zeit zurück, als Familie Malaguar-
nera einen italienischen Lebensmittelladen 
in der Bornhohl hatte. Ein Geschäft, das 
weit über die Grenzen Steinbachs hinaus 
bekannt war. Mit ihrem Feinkostladen, der 
italienische Spezialitäten von höchster 
Qualität bot, waren Nicolo und Margherita 
Malaguarnera viele Jahre ein geschätzter 
Händler und Gastgeber. Sein Geschäft galt 

als Anlaufstation Treffpunkt für Feinschme-
cker und war damit sowohl eine bedeutende 
Einkaufsmöglichkeit, als auch ein persön-
licher Treffpunkt für die Steinbacherinnen 
und Steinbacher: bei den Malaguarneras 
war man gerne.
Nicolo Malaguarnera lebt seit vielen Jahr-
zehnten mit seiner Familie in Steinbach. 
Seine KInder Santa und Angelo sind hier 
aufgewachsen und leben heute noch ge-
meinsam  mit den Enkelkindern in Stein-
bach. Die Geburtstagsfeier spiegelte nicht 
nur die Wertschätzung für Nicolo Malagu-
arnera wider, sondern auch die tiefe Ver-
wurzelung einer italienischen Lebensfreude 
und Herzlichkeit, die er über die Jahre nach 
Steinbach gebracht hat. Die FDP Steinbach 
gratuliert herzlich und wünscht Nicolo Mal-
aguarnera weiterhin viel Gesundheit und 
Glück im Kreise seiner Familie und Freun-
de.

Ursula Nüsken, Nicolo Malaguarnera und seine Frau Margherita mit Lars Knobloch
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

Kurt Naas 
† 4.11.2024

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden.

Danke
für die Begleitung auf seinem letzten Weg,
für eine stumme Umarmung,
für tröstende Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten,
für Blumen, Kränze und Geldspenden,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Im Namen aller Angehörigen
Inge, Stefan und Rebekka

Steinbach/Ts., im November 2024

         Gemeinde St. Bonifatius | Untergasse 27 | 61449 Steinbach  
                        Tel: 06171/9798921  E-Mail: c.reusch@kath-oberursel.de

                 

STERNSINGERAKTION 2025
Die Sternsinger*innen kommen!
Sternsinger*innen aus St. Bonifatius, Steinbach sind wieder unterwegs für Kinder in Not:
Vom 3.- 5. Januar 2025. 
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+25“ bringen sie den Segen „Christus segne dieses Haus“ 
zu den Menschen und sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt.

„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte.“ heißt das Leitwort der kommenden 
Sternsingeraktion 2025. Das Engagement der Sternsinger*innen und ihre Solidarität mit 
bedürftigen Kindern in aller Welt sind mit Blick auf die Kinderrechte in diesem Jahr wichtiger 
denn je.

ANMELDUNG STERNSINGERAKTION 2025
Ein Besuch ist bei uns möglich am
(bitte entsprechend ankreuzen)
     
Freitag, den 03.01.2025    
10 - 12 Uhr       
15 - 18 Uhr
     
Samstag, den 04.01.2025   Ich möchte das Segenspaket ohne Besuch 
10 - 12 Uhr     eingeworfen bekommen
15 - 18 Uhr

Sonntag, den 05.01.2025
15 - 18 Uhr
   
Name:____________________________________________________________________________

Anschrift:__________________________________________________________________________

Telefon:___________________________________________________________________________

Bitte melden Sie sich bis zum 29. Dezember 2024 im kath. Gemeindezentrum an. 
Gemeinde St. Bonifatius | Untergasse 27 | 61449 Steinbach  
Tel: 06171/9798021  E-Mail: c.reusch@kath-oberursel.de  

         



Jugendsegelwoche 2025
Jetzt ist für viele die Zeit, den Urlaub für das 
kommende Jahr zu planen. Und wir sind wie-
der am Start!
Die Törnplanung für die Jugendsegelwoche 
2025 ist in vollem Gange!
In der letzten Sommerferienwoche für Hes-
sen, vom 9. bis 15. August 2025 segeln wir 

mit den Jugendlichen der Ev. St. Georgs-
gemeinde und deren Nachbargemeinden 
über das Ijsselmeer und die friesische 
Wattensee zu malerischen Häfen, schönen 
Buchten und romantischen Ankerplätzen! 
Wenn ihr zwischen 13 und 17 Jahre alt seid, 
meldet euch an und fahrt mit! Freunde und 
Freundinnen, Mitschüler und Mitschülerin-
nen sind herzlich willkommen!
Die Segelwoche ist sehr beliebt und Plätze 
sind begrenzt, wir freuen uns auf euch!,
Kontakt, Anmeldung und Infos zur Jugend-
segelwoche 2025:
Andreas Mehner Tel.: 0177 9242275

Herzliche Einladung zum SINGALONG-Konzert 
Zum Ausklang des Steinbacher Weih-
nachtsmarktes veranstaltet die Ev. St. 
Georgsgemeinde Steinbach (Taununs) am 
Sonntag, den 8.12.2024 um 18 Uhr wie-
der das beliebte Konzert mit der Gruppe 
„Stringdance“. Gemeinsam mit den Musi-
kerinnen und Musikern können im Rahmen 

eines SingAlong-Abends adventliche und 
weihnachtliche Lieder angehört, einstudiert 
und mitgesungen werden.
Besinnliches und Beschwingtes steht auf 
dem Programm!
Der Eintritt ist frei. Für Spenden sei allen 
schon jetzt herzlich gedankt!

Danke
sagen wir allen,

die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten,

die ihre Anteilnahme durch eine Umarmung,

durch Wort, Schrift und Blumen

sowie Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Lüdtke

für die Begleitung und die tröstenden Worte.

Sven und Anna-Lena Heinrich

Margit Gönsch, geb. Heinrich

und Familien

Gerhard
Heinrich

16.11.1958
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